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(54) Flurförderzeug mit einer Kameraeinrichtung

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Flurförder-
zeug, insbesondere Gabelstapler, mit einem in Vor-
wärtsfahrtrichtung ausgerichteten Fahrerplatz, minde-
stens einem im Bereich des Fahrerplatzes angeordne-
ten Bildschirm (6) und einer ersten, nach hinten gerich-
teten Kamera (7). Erfindungsgemäß ist mindestens eine
zusätzliche nach hinten gerichtete Kamera (11) vorge-

sehen. Die erste Kamera (7) ist zum Erfassen eines
Fernbereichs und die zusätzliche Kamera ist zum Erfas-
sen eines Nahbereichs hinter dem Flurförderzeug vor-
gesehen. Das mit der ersten und/oder das mit der zu-
sätzlichen Kamera erfaßte Bild ist auf dem Bildschirm
(6) darstellbar. Vorteilhafterweise sind zwei zusätzliche
Kameras (11) zum Erfassen des Nahbereichs vorgese-
hen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurförderzeug, ins-
besondere Gabelstapler, mit einem in Vorwärtsfahrtrich-
tung ausgerichteten Fahrerplatz, mindestens einem im
Bereich des Fahrerplatzes angeordneten Bildschirm
und einer ersten, nach hinten gerichteten Kamera.
[0002] Ein derartiges Flurförderzeug ist beispielswei-
se aus der Druckschrift DE 198 15 124 A1 bekannt.
[0003] Bei Flurförderzeugen der genannten Art wird
dem Fahrer das Rückwärtsfahren dadurch erleichtert,
daß der hinter dem Flurförderzeug befindliche Bereich
von der Kamera erfaßt und auf dem Bildschirm darge-
stellt wird. Dadurch entfällt für den Fahrer das sonst er-
forderliche Drehen des Kopfes, was bei herkömmlichen
Flurförderzeugen während der gesamten Rückwärts-
fahrt erforderlich ist und zu einer erheblichen Belastung
der Wirbelsäule des Fahrers führt.
[0004] Als Bildschirme können dabei herkömmliche
Röhren- oder Flachbildschirme verwendet werden.
Ebenfalls möglich ist es, sogenannte virtuelle Bildschir-
me wie ein Headupdisplay oder einen in einer Front-
scheibe des Flurförderzeugs integrierten LCD-Bild-
schirm zu verwenden.
[0005] Bei derzeit bekannten Flurförderzeugen, die
mit Kamera und Bildschirm zur Erleichterung der Rück-
wärtsfahrt ausgerüstet sind, besteht das Problem, daß
die Kamera nicht den gesamten Umgebungsbereich
hinter dem Flurförderzeug erfassen kann und somit ins-
besondere der Nahbereich direkt hinter dem Flurförder-
zeug auf dem Monitor nicht einsehbar ist. Auch durch
Ausstattung der Kamera mit einem extremen Weitwin-
kelobjektiv kann dieses Problem nicht vollständig kom-
pensiert werden, da das Monitorbild dann in den Rand-
bereichen starke Verzerrungen aufweist, die eine Navi-
gation alleine aufgrund des Bildschirmbilds nicht zulas-
sen.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Flurförderzeug zur Verfügung zu stellen, das
während des Rückwärtsfahrens jederzeit einen ausrei-
chenden Bildausschnitt auf dem Monitor zur Verfügung
stellt.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß mindestens eine zusätzliche nach hin-
ten gerichtete Kamera vorgesehen ist, wobei die erste
Kamera zum Erfassen eines Fernbereichs und die zu-
sätzliche Kamera zum Erfassen eines Nahbereichs hin-
ter dem Flurförderzeug vorgesehen ist, und wobei das
mit der ersten und/oder das mit der zusätzlichen Kame-
ra erfaßte Bild auf dem Bildschirm darstellbar ist.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es, wenn zwei zusätz-
liche Kameras zum Erfassen des Nahbereichs vorgese-
hen sind. Ein toter Winkel hinter dem Flurförderzeugs,
der mit den Kameras nicht zu erfassen ist, kann damit
vollständig vermieden werden.
[0009] Die mindestens eine zusätzliche Kamera zum
Erfassen des Nahbereichs ist zweckmäßigerweise mit
einem Weitwinkelobjektiv ausgestattet.

[0010] Der Bildschirm steht mit einer Schaltvorrich-
tung in Wirkverbindung, mit der wahlweise der mit der
ersten Kamera erfaßte Fernbereich oder der mit der
mindestens einen zusätzlichen Kamera erfaßte Nahbe-
reich auf dem Bildschirm darstellbar ist. Die Schaltvor-
richtung kann von dem Fahrer des Flurförderzeugs von
Hand betätigt werden. Während einer Rückwärtsfahrt
auf freier Strecke ist es für den Fahrer zweckmäßig, die
Ansicht des Fernbereichs zu wählen. Hingegen ist es
während eines Rangiervorgangs auf engem Raum er-
forderlich, den Nahbereich hinter dem Gabelstapler auf
dem Bildschirm betrachten zu können.
[0011] Einen besonders guten Überblick über den
Nahbereich hinter dem Gabelstapler erhält der Fahrer,
wenn der Bildschirm mit einem Bildmischer in Wirkver-
bindung steht, mit dem die mit den beiden zusätzlichen
Kameras erfaßten Bilder überlagert auf dem Bildschirm
darstellbar sind. Die mit den beiden Nahkameras
erfaßten Bilder werden dabei so zusammengefügt, daß
für den Fahrer der Eindruck entsteht, das Bild sei mit
einer einzigen Kamera aufgenommen worden.
[0012] Zusätzlich ist es möglich, daß der Bildschirm
mit einem Bildmischer in Wirkverbindung steht, mit dem
gleichzeitig der mit der ersten Kamera erfaßte Nahbe-
reich und der mit der mindestens einen zusätzlichen Ka-
mera erfaßte Fernbereich auf dem Bildschirm darstell-
bar ist. Auf das manuelle Umschalten zwischen Nah-
und Fernbereich kann dann verzichtet werden, da der
Fahrer bei dieser Ausführung gleichzeitig beide Ansich-
ten nebeneinander auf dem Bildschirm betrachten
kann.
[0013] Zweckmäßigerweise ist die erste Kamera im
Bereich hinter der Fahrerkabine angeordnet. Die erste
Kamera kann beispielsweise auf der Oberseite eines
Heckgewichts eines Gabelstaplers montiert werden und
erhält dadurch einen ähnlichen Blickwinkel, wie ein sich
auf dem Fahrersitz nach hinten drehender Fahrer.
[0014] Ebenso ist es zweckmäßig, wenn jede zusätz-
liche Kamera an einem oberen, hinteren Abschnitt der
Fahrerkabine befestigt ist. Zur Befestigung dieser Ka-
meras bieten sich die hinteren Säulen der Fahrerkabine
an. Die zusätzlichen Kameras erhalten damit einen
Blickwinkel von einem erhöhten Standort, von dem aus
der gesamte Nahbereich hinter dem Flurförderzeug
sichtbar ist.
[0015] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn der
Bildschirm innerhalb der Fahrerkabine, im Bereich des
Beinraums für den Fahrer angeordnet ist. Der Bild-
schirm kann beispielsweise im vorderen Bereich der
Fahrerkabine, zwischen den Beinen des Fahrers ange-
ordnet sein. Der Bildschirm behindert somit nicht den
Blick und den Zugriff auf Anzeige- und Bedienelemente
im Bereich des Armaturenbretts.
[0016] Vorteilhaft ist es, wenn das Flurförderzeug ei-
ne Lenkvorrichtung mit einem elektrischen Lenksignal-
geber aufweist. Derartige Lenksignalgeber erfordern
keine Lenksäule, welche eine Anordnung des Bild-
schirms im Bereich zwischen den Beinen des Fahrers
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verhindern würde.
[0017] Gemäß einer besonders zweckmäßigen Aus-
gestaltung ist der elektrische Lenksignalgeber im Be-
reich einer Armlehne eines Fahrersitzes angeordnet.
Der gesamte Bauraum vor dem Fahrersitz steht somit
für die Anordnung des Bildschirms zur Verfügung. Auch
während einer Betätigung der Lenkung verhindert der
Arm des Fahrers nicht den Blick auf den Bildschirm.
[0018] Der Platzbedarf des Bildschirms kann auf ein
Minimum reduziert werden, indem der Bildschirm als
Flachbildschirm ausgebildet ist.
[0019] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfin-
dung werden anhand des in der schematischen Figur
dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0020] Die Figur zeigt als erfindungsgemäßes Flurför-
derzeug einen Gabelstapler in Draufsicht. Das Flurför-
derzeug steht mit zwei Vorderrädern 1 und zwei lenkba-
ren Hinterrädern 2 auf einer Fahrbahn auf. Vor den Vor-
derrädern 1 befindet sich ein an einem Hubgerüst 8 an-
hebbares Lastaufnahmemittel 9. Im Bereich der Hinter-
räder 2 ist ein Heckgewicht 10 angeordnet. In einer Fah-
rerkabine 3 des Flurförderzeugs befindet sich ein nach
vorne orientierter Fahrersitz 4 und ein vor dem Fahrer-
sitz 4 angeordnetes Lenkrad 5. Im Beinraum des Fah-
rerplatzes befindet sich weiterhin ein Bildschirm 6, auf
dem wahlweise eines der mit den verschiedenen Kame-
ras aufgenommenen Bilder dargestellt wird.
[0021] Eine erste Kamera 7 ist auf der Oberseite des
Heckgewichts 10 befestigt und ist zur Erfassung des
Fernbereichs hinter dem Gabelstapler vorgesehen. Die
Blickrichtung der Kamera 7 kann fest eingestellt sein.
Es ist jedoch ebenso möglich, für die Kamera 7 eine
Schwenkvorrichtung vorzusehen, mit der der Blickwin-
kel der Kamera durch den Fahrer mittels einer elektri-
schen Steuerung, oder automatisch, z.B. in Abhängig-
keit vom momentanen Lenkwinkel eingestellt werden
kann.
[0022] Erfindungsgemäß sind zwei zusätzliche Ka-
meras 11 vorgesehen, mit denen der Nahbereich, direkt
hinter dem Gabelstapler und seitlich des Heckgewichts
10 erfaßt werden kann. Die zusätzlichen Kameras 11
sind oben an der Fahrerkabine 3 befestigt, der Blickwin-
kel dieser Kameras 11 ist schräg nach unten gerichtet.
[0023] Im Bereich der Fahrerkabine ist eine Schalt-
vorrichtung angeordnet, mit der der Fahrer wahlweise
die Ansicht des Nahbereichs oder des Fernbereichs auf
dem Bildschirm 6 darstellen kann. Bei der Ansicht des
Nahbereichs auf dem Bildschirm werden die mit den
beiden zusätzlichen Kameras 11 erfaßten Bilder mittels
eines Bildmischers zusammengesetzt und teilweise
überlagert, so daß sich für den Fahrer der Eindruck ei-
nes mit einer einzigen Kamera aufgenommenen Bildes
ergibt.

Patentansprüche

1. Flurförderzeug, insbesondere Gabelstapler, mit ei-

nem in Vorwärtsfahrtrichtung ausgerichteten Fah-
rerplatz, mindestens einem im Bereich des Fahrer-
platzes angeordneten Bildschirm (6) und einer er-
sten, nach hinten gerichteten Kamera (7), dadurch
gekennzeichnet, daß mindestens eine zusätzliche
nach hinten gerichtete Kamera (11) vorgesehen ist,
wobei die erste Kamera (7) zum Erfassen eines
Fernbereichs und die zusätzliche Kamera zum Er-
fassen eines Nahbereichs hinter dem Flurförder-
zeug vorgesehen ist, und wobei das mit der ersten
und/oder das mit der zusätzlichen Kamera erfaßte
Bild auf dem Bildschirm (6) darstellbar ist.

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zwei zusätzliche Kameras (11)
zum Erfassen des Nahbereichs vorgesehen sind.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die mindestens eine zusätz-
liche Kamera (11) zum Erfassen des Nahbereichs
mit einem Weitwinkelobjektiv ausgestattet ist.

4. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bildschirm mit
einer Schaltvorrichtung in Wirkverbindung steht,
mit der wahlweise der mit der ersten Kamera (7) er-
faßte Fembereich oder der mit der mindestens ei-
nen zusätzlichen Kamera (11) erfaßte Nahbereich
auf dem Bildschirm (6) darstellbar ist.

5. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bildschirm mit
einem Bildmischer in Wirkverbindung steht, mit
dem die mit den beiden zusätzlichen Kameras (11)
erfaßten Bilder überlagert auf dem Bildschirm (6)
darstellbar sind.

6. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bildschirm mit
einem Bildmischer in Wirkverbindung steht, mit
dem gleichzeitig der mit der ersten Kamera (7) er-
faßte Nahbereich und der mit der mindestens einen
zusätzlichen Kamera (11) erfaßte Fernbereich auf
dem Bildschirm (6) darstellbar ist.

7. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die erste Kamera
(7) im Bereich hinter der Fahrerkabine (3) angeord-
net ist.

8. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß jede zusätzliche
Kamera (11) an einem oberen, hinteren Abschnitt
der Fahrerkabine (3) befestigt ist.

9. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bildschirm (6)
innerhalb der Fahrerkabine (3), im Bereich des
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Beinraums für den Fahrer angeordnet ist.

10. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daß das Flurförderzeug
eine Lenkvorrichtung mit einem elektrischen Lenk-
signalgeber aufweist.

11. Flurförderzeug nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der elektrische Lenksignalge-
ber im Bereich einer Armlehne eines Fahrersitzes
angeordnet ist.

12. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bildschirm (6)
als Flachbildschirm ausgebildet ist.
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